
1455 Juni 21, Bruneck. Nr. 4400

<NvK> belehnt Ruprecht Smid1), burger zu Brawnneckg, auch anstatt seiner Frau Margare-
then2) weylent Hainrich Smides3) tochter, mit einem wasserhamer und cholhaws4) under-
halben der Stedeln zu Brawneckg gelegen mitsamt der wasserrunst.5) Das Lehen war 

bislang geurlaubt und beinhaltet eine jährliche Abgabe von zwen cappawn in des gotshaws 
kasten ze Brawnneckgen.

Kopie (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 309v-310 r; f. 470 v.

1) Ruprecht Hufschmied, Bürger zu Bruneck, nachgewiesen 1455-1472; s. Kustatscher, Städte II, Beilage-CD, <2149, 

BüBk>.
2) Margarethe Schmied, nachgewiesen 1455-1490. Sie besaß auch ein Haus in Sonnenburg, das sie 1490 verkaufte; s. 

Kustatscher, Städte II, Beilage-CD, <6928, TasBx>.
3) Heinrich Schmied, Bürger zu Bruneck, nachgewiesen bis 1437; s. Kustatscher, Städte II, Beilage-CD, <6918, BüBk>.
4) Wassergetriebenes Hammerwerk und Köhlerhütte.
5) Wasserlauf; s. Grimm, DWB XIV 1522.
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